
Sagt mir wo die Blumen sind

Wie selbstverständlich 

wir Blumen pflückten 

Glockenblumen

fehlten nie 

Margeriten riechen seltsam 

doch Pfefferminze 

ist ein Genie 

Von der Wiese bis zum Bach 

abwärts 

bald wieder flach 

Grenzen gab es keine 

und für eine Blüte 

auch nur 

Eine 

war kein Weg

je zu weit 

denn Niemand

fragte

nach der Zeit 
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